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Lemberger Deitung. 


1. September 1860. 


(1637) d . (2) 

Nro. 10823. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird über 
Anſuchen des Hersch Herschmann in die Einleitung der Amortiſi— 
rung nachſtehend abhanden gekommener Wechſel gewilligt, als: 

1) Ddto. Czernowitz 27. Dezember 1859 über 180 fl. öſt. W. 
zahlbahr in Idzestie am 27. Juni 1860 an die Ordre des Tlersch 
Herschmann, bezeichnet mit Nro. 1 und akieptirt vom Gregor Reus. 

2) Ddto. Czernowitz 8. Juli 1859 über 100 fl. KM. zahlbar 
in Idzestie am 8. Auguſt 1859 an die Ordre des Hersch Herschmann, 
bezeichnet mit Nro. 21 und akzeptirt vom Leon Reus. 

3) Ddto. Michaleny 15. März 1860 über 207 fl. KM. zahlbar 
in Idzestie am 15. Juni 1859 an die Ordre des Hersch Herschmanu, 
bezeichnet mit Nro. 24 und atzeptirt von Moses Fischer. 

4) Ddto. Storozinetz 17. Juni 1859 über 41 fl. 12 kr. KM. 
zahlbar in Idzestie am 19. Auguſt 1859 an die Ordre des Äilersch 
klerschmann, bezeichnet mit Nro. 3 und akzeptirt von Jokann Rey. 

5) Ddto. Czernowitz 12, November 1859 über 264 fl. öſt. W. 
zahlbar in Idzestie am 4. Mat 1860 an die Ordre des Hersch Hersch- 
mann, bezeichnet mit Nr. 4 und akzeptirt vom Gregor Reus. 

6) Dato. Storozinetz 22. Februar 1860 über 23 fl. 52 kr. KM. 
zahlbar in Iizestie am 28. Juni 1860 an die Ordre des Fiersch 
Herschmann, bezeichnet mit Mio, 12 und akzeptirt von Johann Rey. 

7) Ddto. Czernowitz 1. Juni 1860 über 146 fl. öſt. W. zabl⸗ 
bar in Idzestie am 27. Juni 1560 an die Ordre des Hersch Hersch- 
männ, bezeichnet mit Nro. 27 und akzeptirt von Alexander Reus. 

8) Ddto. Czernoaitz 17. Februar 1860 über 48 fl. öſt. W. 
zahlbar in Idzestie am 17. Juli 1860 an die Ordre des Hersch 
Hersebmann, bezeichnet mit Nro. 25 und akzeptirt von Gregor Reas. 

9) Ddto. Uzeraowitz 6. November 1859 über 50 fl. KM. zahl: 
bar in Idzestie am 2. Februar 1859 an die Ordre des Hersch 
Herschmaon, bezeichnet mit Nro. 6 und akzeptirt von Leon Reus. 

10) Duto. Storozinetz 16. Februar 1860 über 300 fl. öſt. W. 
zablbar in Banilla am 16. Mai 1860 an die Ordre des Bersch Hersch- 
mann, bezeichnet mit Nro. 18 und akzeptirt von Osias Stein. 

11) Ddto. Storozinetz 1. April 1860 über 20 fl. 48 kr. KM. 
zahlbar in Idzestie am 15. Mai 1860 an die Ordre des Hersch 
Herschmann, bezeichnet mit Nro. 10 und akzeptirt von Johann Rey. 

12) Ddto. Czernowitz 4. September 1859 über 100 fl. SM. 
zahlbar in Idzestie am 4. Dezember 1859 an die Ordre des Hersch 
Herschmann, bezeichnet mit Nro. 22 und akzeptirt von Leon Reus. 

13) Dato. Storozinetz 6. März 1860 über 216 fl. öſt. W. zahl: 
bar in Krasna am 6. Juli 1860 an die Ordre des Hersch Hersch- 
mann, bezeichnet mit Nro. 19 und akzeptirt von kiersch Goldenzweig. 

14) Dato. Storozinetz 17. Oktober 1859 über 62 fl. öſt. W. 
zahlbar in Idzestie am 17. Mär; 1860 an die Ordre des Hersch 
Herschmann, bezeichnet mit Nro, 28 und akzeptirt von Theodor Gro- 
S0 Wa. 

15) Ddto, Storozinetz am 28. Juni 1860 über 100 fl. öſt. W. 
zahlbar in Idzestie am 8. Juli 1860 an die Ordre des Hersch Hersch- 
mann, bezeichnet mit Nro. 30 und akzeptirt von Demeter Berlinski, 

16) Ddto. Czernowitz 27. Juni 1859 über 100 fl. KM. zahl⸗ 
bar in Idzestie am 27. Juli 1859 an die Ordre des Hersch Hersch- 
mann, bezeichnet mit Nro. 20 und akzeptirt von Leon Reus. 

17) Ddto. Czernowitz 18. März 1860 über 63 fl. öſt. W. 
zahlbar in Idzestie am 18. Dezember 1860 an die Ordre des Hersch 
Herschmann, bezeichnet mit Nro. 9 und akzeptirt von Alexander Reus. 

18) Ddto, Storozinetz 19. Februar 1860 über 186 fl. oſt. W. 
zahlbar in Idzestie am 19. Auguſt 1860 an die Ordre des Hersch 
Herschmann, bezeichnet mit Nro. 2 und akzeptirt von Demeter Ber- 
liüs ki. 

19) Dato. Czernowitz 18. März 1860 über 63 fl. öſt. W. zahl: 
bar in Idzestie am 18. Dezember 1860 an die Ordre des Bersch 
Herschmann, bezeichnet mit Nro. 8 und akzeptirt von Alexander Reus. 

Es werden demnach die Inhaber aufgefordert, dieſe Wechſel, und 
zwar von Nro. 1 bis 16 binnen 45 Tagen von der dritten Ein⸗ 
ſchaltung dieſes Ediktes in die Lemberger Zeitung, und die von 
Nro. 17 bis 19 binnen 45 Tagen von der jeweiligen Verfallszeit 
dieſem Gerichte vorzulegen und ihre Rechte darauf fo gewiß darzu⸗ 
thun, als dieſelben für null und nichtig erklärt werden würden. 

0 Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 4, Auguſt 1860. 


(1633) G diet. (2) 

Nro. 4847. Vom k. k. Bezirksgerichte Brody wird über Anſu⸗ 
chen der Lemberger k. k. Finanz⸗Prokuratur zur Hereinbringung des 
im Grunde Verordnung der Rueszower k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung vom 15. Februar 1848 3. 11723 hinter Josef Mayer Oleszycer 
und Berl Moldauer aushaftenden Einfuhrzolls pr. 696 fl. 31% kr. 
KM. oder 731 fl. 35 kr. öſterr. W. ſammt den früher mit 4 fl. 3ö kr., 
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10 fl., 7 fl. 30 kr. und jetzt mit 4 fl. 74 kr. und 10 fl. öſterr. W. 
zuerkannten Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der in Brody 
sub Conser. Nro. 442 gelegenen, früher dem Berl Moldauer, fetzt 
der Feige Blum, rückſichtlich deren Erben Mayer und Güttel Blum mit 
/ und dem Isaak Zeinik mit ¼ Theilen gehörigen Realität bewilli⸗ 
get, welche hiergerichts in 3 Terminen, nämlich: am 27. September 
und im Falle des Mißlingens am 11. und am 29. Oktober d. J. je⸗ 
desmal um 10 Uhr Vormittags unter folgenden Bedingungen abgehal- 
ten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schaͤtzungspreiſe de 
praes. 3lften Dezember 1856 3. 8645 erhobene Werth von 2203 fl. 
20 kr. KM. angenommen. 

2) Jeber Kaufluſtige iſt verbunden, 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion im Baaren oder mittelſt 
Staatspapieren, oder galiz. ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Tages- 
kurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſebücheln nach dem Nominal⸗ 
betrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurückbe— 
balten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchillings— 
hälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Der Weſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes, binnen 14 Tagen, 
die zweite binnen 3 Monaten vom Tage des zu Gericht angenommenen 
Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. Nach Bezahlung 
ter erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſtbiether das nicht im Baa⸗ 
ren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat 
der Käufer den bet ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 
zu verzinſen. 

5) Der Kaufer iſt verbunden, die auf dieſer Realität intabulir⸗ 
ten Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu überneh— 
men, woferne ſich Einer oder der Andere der Hypothekargläubiger wei— 
gern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkün⸗ 
digungstermine anzunehmen. Die Aerarial⸗Forderung wird dem Käufer 
nicht belaſſen. 

6) Sollte das Haus in den erſten drei, auf den 27. September, 
11. Oktober und den 29. Oktober 1860 feſtgeſetzten Terminen nicht 
um den Ausrufepreis an Mann gebracht werden können, ſo wird im 
Grunde der §§. 148 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 
11. September 1824 3. 46612 die Tagfahrt zur Feſtſtellung der er⸗ 
leichternden Bedingungen auf den 30. Oktober beſtimmt, und ſodann 
dasſelbe in einem feſtzuſetzenden Lizitazions Termine auch unter der 
Schätzung um jeden Preis feilgebothen werden. 

7) Sobald der Beſtbieter den ganzen Kaufſchilling erlegt oder fi 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, fo wird derſelbe über fein Anſuchen in den phyſiſchen 
Beſitz der erſtandenen Realität auf ſeine Koſten eingeführt, ihm das 
Eigenthumsdekret ertheilt, die auf der Realität haftenden Laſten wer⸗ 
den extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

Sollte derſelbe nur die erſte Kaufſchillingshälfte erlegen, fo wer⸗ 
den ſammtliche Lizitazionsbedingniſſe, insbeſondere der rückſtändige Kauf— 
ſchillingsreſt, im Laſtenſtande der erſtandenen Realität intabulirt und 
alle Laſten auf den Kaufſchillingsreſt übertragen. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthumes hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedingun⸗ 
gen in was immer Für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird 
das Haus auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizita— 
zions⸗Termine veräußert und das Angeld, fo wie der allenfalls erlegte 
Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hppothekargläubiger für vers 
fallen erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch und 
das k. k. Steueramt gewieſen. 

Wovon die Eigenthümer der Realität sub Nr. 442, und zwar: 
die a) minderjähr. Gittel Blum zu Handen ihres Vaters Leon Blum, 
dann b) Mayer Blum, c) Isaak Zelnik zu eigenen Händen — ferner 
die Tabulargläubiger, als: 1) die k. k. Finanz- Prokuratur in Lem- 
berg Namens des h. Aerars bezüglich der Laftenpoften 10. 12. 13. 
14. 16. 19. und 21.; 2) Chaim Wolf und Hendel Moldauer bezüg⸗ 
lich der Laſtenpoſten 7. und 8.; 3) Israel Moldauer und Debara Pol- 
lak bezüglich der Laſtenpoſt 9; 4) Sime Horowitz bezüglich der La⸗ 
ſtenpoſt 15. und 5) Schaje Basseches und Chave Zelnik bezüglich der 
Laſtenpoſten 17. 18. und 20., dann der Plumbatur zur Exhib.⸗ Zahl 
3418-1860; endlich 6) alle jene Gläubiger, welche nach dem 9. Juli 
1860 in das Grundbuch gelangen ſollten, dann alle jene, denen der 
gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zuge⸗ 
ſtellt werden konnte — durch Edikt und den unter Einem beſtellten 
Kurator Herr Advokat Dr. Landau verſtändigt werden, 
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1653 1 H 
u Ankündigung. 
Nro. 11021. Von Seite der Stanislauer k. k. Kreisbehörde 


wird bekannt gegeben, daß zur Verpachtung der Wegs und Brücken⸗ 
mauthen auf den hierkreiſigen Landesſtraſſen auf die Zeit vom 1. No⸗ 
vember 1860 bis Ende Oktober 1861 die Offertenverhandlung hier- 
amts gepflogen werden wird. 

Die Mautſtazionen, Tarifſätze und Fiskalpreiſe find in dem nad): 
ſtehenden Ausweiſe erſichtlich gemacht. 

Die Verpachtung dieſer Mauthen wird ausſchließlich auf Grund» 
lage verſiegelter Offerten nach Analogie der hohen Statthalterei - Wer: 
ordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 und der für die Verpach⸗ 
tung der At alalfauthen mir Dekret der k. k. Kameral⸗Gefallen⸗ 
Verwaltung vom 20. Juli 1832 Zahl 28848 vorgeſchriebenen For 
mularien der allgemeinen und ſpeziellen Verpachtungs⸗Bedingniſſe ge⸗ 
ſchehen. 

Offerenten aus der Mitte der Konkurrenz, ſeien es einzelne Par⸗ 
theien oder mehrere in Geſellſchaft, wird vor auswärtigen der Vor: 
zug gegeben. 

Die verſtegelten Offerten muͤſſen längſtens bis 23. September 
1860 6 Uhr Nachmittags bei der k. k. Kreisbehörde überreicht oder 
eingelangt fein; nach Ablauf dieſes Termins werden die eingelangten 
Offerten ausnahmslos unberüdfichtiget bleiben. 

Am 24. September 1860 um 10 Uhr Vormittags werden die 
eingelangten Offerten bei der k. k. Kreisbehörde kommiſſtonaliter unter 
Beiziehung zweier Zeugen eröffnet werden. — Jedem, der ſich mit dem 
Empfangsſcheine über eine vorſchrifsmäßig überreichte Offerte ausweiſt, 
iſt das Beiwohnen bei dieſer Eröffnung geftattet, 

Jede Offerte muß geſiegelt und mit der Beſtätigung über das 
erlegte Vadium belegt, von Außen mit dem Namen des Unterneh- 
mungsluſtigen bezeichnet, und über deren Uebergabe vor Ablauf des 
obigen Termins dem Ueberreichenden eine Empfangsbeſtätigung ausge— 
folgt werden. 

Jede Offerte muß ausdrücklich die Zuſicherung enthalten, daß ſich 
der Offerent allein in den gedruckten Lizitazions- eigentlich Vertrogs— 
Bedingniſſen enthaltenen allgemeinen, und dem von Fall zu Fall feſt— 
zuſetzenden beſonderen Verbindlichkeiten und den Beſtimmungen der vor— 
liegenden Kundmachung unterziehe. 

In der Offerte muß die Mauthſtazion, für welche der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die feſtgeſetzte Pachtzeit gehörig be— 
zeichnet, und die Summe, welche gebothen wird, in einem einzigen zu— 
gleich mit Ziffern und durch Worte auszudrückenden Betrage beſtimmt 
angegeben werden. 

Das Vadium, über deſſen Erlag ſſch in der 
iſt, beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 

Die Offerte muß mit dem Vor- und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dem Charakter und Wohnorte desſelben unterſertigt fein, 

Wenn mehrere Offerten auf den gleichen Betrag lauten, wird 
ſogleich bei der Eröffnungs-Kommiſſton durch das Los entſchieden wer— 
den, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten iſt. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stanislau, am 19. . 1860. 


Offerte auszuwetſen 


0 NR a 3 
Ööwieszezenie. 5 

Nr. 11021. Ze strony c. k. urzedu obwodowego oanajmia 
sie, ia W Stanislawowie przedsiewzieta bedzie pertraktaeya w celu 
wydzierzawienia myt drogowych i mestowych va drogach Erajowych 
w obwedzie Stanistawowskim zuajdujacych sie, za czas od 1. listo- 
pada 1860 do konca paZdziernika 1861 w drodze ofert pisemnych. 

Stacye mytowe, wymiary taryly i ceny fiskelne, sa w przy la- 
ezonym wykazie wyraZone, 

Wydzierzawiesie myt odhywae sig bedzie w drodze przedsic- 
bierstwa, wyigezuie na podstawie opieezetowanych ofert wellug 
analogii postanowien rozperzadzenia Namiestnietwa z d 13. ezerwea 
1856 J. 23821 i dla wydzierzawienia myt eraryalnych dekretem «d- 
ministreyi dochedow skarkowych 2 dnia 20. lipea 1832 J. 28848 
przepisanych formuiarzy powszechnych i specyalnych warunköw wy- 
dzierzawienia. 

Oferentom z posrôd konkurencyi, 
nom, lob kilku 
obeenemi. 

Oferty opieezetowane musza bys najdalej do 23. wrzesnia 
1860 do 6tej godz. po poluniu do e. k. urzedu obwodowego oddane 
lub przeslane; po uplywie tego terminu wniesione oferty beda zu- 
peinie i bez wyjatku nienwaglednione. 

Dnia 24. wrzesnia 1860 o 10tej godz. przedpoludpiem oferty 
wniesione w ürzedzie obaodowym komisyonalnie w oheenosei dwdch 
swiadkow rozpieczetowane zostang. — Kazdemn wykazujacemu sie 
N m czeniem pedanej wediug przepisöw oferty dotyezacej pertrak- 
tacyi, wolno jest byé obecaym przy tem rozpieez etowaniu. 

Kada cferte musi bye opieczetowana, zacpatrzona stwierdze- 
niem zlezonego wadyum, i ozuarzona zewnalrz nazwiskiem przed- 
siebiercy, a podajacen: u tak owe przed upiywem terminu wydanem 
bedzie stwierdzenie, ia odlana zostala. 


badz to pojedydezym siro- 
w spölee bedacym, daje sie pierwszeistwo przed 


Kazda oferta musi wyrazse zawierad zapewnienie, iz oferent 
poddaje sie wszystkim w drukowany eh licytacyjnyech warupkach;, 
a wlasciwie w warunkach ugody zawartym ogelnym, tudziez od 
czasu do czasu stanowid sie majaeym szezegélnom zobowiazaniom 
niniejszego ogloszenin. 

W ofersie musi bye stacya mytowa, na ktöra wniosek oeny 
pedanyım bedzie, z wskazaniem na czas dzierzawy wyraznie ozna- 
czona i suma wnioskowara wjednej zarazem liczba i slowami wyra- 
zone) ilosci, oznacona bye. 


Wadyum , ktörego atozenie w efercie poswiadczeniem wyka- 
zane bye musi, wynosi 10% od eng fiskalne,, 

Of-sta musi bye imieniem i nazwiskiem familijnem oferenta, 
2 wymienieniem charakteru i miejsca zamieszkania podpisana. 

Jezeli wiecej ofert na jedna i tez same kwote brzmieé beda, 
to zaraz przez komisye otwieraniem ofert w drodze losowania 
rozstrzygnis sie. ktören oferent najkorzystniejszym uwazany bedzie. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 
Stanislawöw, dnia 19. sierpnia 1860. 


un ne RE TIEE e Ze 22 EZ u YH—— — 
Tarifſatz für die Ausrufs⸗ Vadi 
Ei — preis n Anmerkung 
Landesſtraſſe Mauthſtazton Weg: | Brüden- 8 m 
Mauth fl. I kr. I fl. kk. 
Stanislawöw - Burszt mnica er, Men 3 Meil IL, Tarifs | Dieſe beiden Stazi 
anislawöw - Bursztyn Jamnie 1 eilen Klaſſe 3211 761,1 321 — tefe beiden Stazionen 
— ſind zuſammen 
— N rn * ku | FR um einen Pachtſchilling 
Tarifs⸗ von 9100 fl. öſt. W 
ato. Halies 2 Meilen] Klaſſe 1 5888 23%ů] 589 | — verpachtet. 
Sielee - Zaleszezyk Tiumacz 3 Meilen Ze 3200 — ] 320 — 
dto. Milowanie 2 Meilen 1 1400 — 140 Mi 
2 1 — : —— —u—Uœ —— — — 
III. Tarifs⸗ 5 
dto. Jezupol 1 Meile Klaſſe 1075 — 18 
2 II. Tarifs⸗ i 
Czortköw - Manasterzyska Buczacz 2 Meilen Klaſſe 4430 28 443 — 
e r mn ee: el En wi a 
ID ige ; r Privatbruͤ⸗ 
Tysmienic - Kolomea Otynia en, 820 — 82 — 
Tarifs b 
Stanislau, am 19. Auguſt 1860. 
(1625) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) Die Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Sprach⸗ 


Nro. 28289. Demnächſt wird in Erledigung gelangen: 

Die Hauptamts⸗Einnehmersſtelle bei der k. k. Samwlungskaſſe, 
zugleich Hauptzollamt II. Klaſſe in Taruopol in der IX. Diätenklaffe, 
dem Gehalte jährlicher 1050 fl., dem Genuße eines Naturalquartiers, 
oder in deſſen Ermanglung des ſiſtemmäßigen Quartiergeldes und mit 
der Verbindlichkeit zum Erlage einer Kauzion im Gehalts betrage. 


keuntniſſe, dann der Prüfungen aus der Verrechnungskunde und den 
Kaſſavorſchriften binnen 6 Wochen bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direk⸗ 
zion in Tarnopol einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direlzion. 
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(1634) Lizitazions⸗Kund machung. (3) 


Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion zu Lemberg wird hiemit 
bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der, in den drei Militär⸗ 
jahren 1861, 1862 und 1863, an den Militär⸗Aerarial⸗ und zu Mili⸗ 
tärzwecken gemietheten Gebauden im Zotkiewer Genie-Direkzions⸗Filtal⸗ 
Bezirke erforderlichen Profeſſtoniſten-Arbeiten, als: Maurer-, Stein: 
metz⸗, Zimmermanns⸗,Tiſchler⸗, Schloſſer, Glaſer⸗, Anſtreicher-, Spän⸗ 
gler-, Kupferſchmied⸗, Wagner» und Binder-Arbeiten, am 13. Septem⸗ 
ber 1860 in der Genie⸗Direkzions⸗Kanzlei zu Lemberg (Sixtusken⸗ 
Gaſſe, Udricki’fhes Haus, Nr. 684⅜!) die Lizitazions⸗Verhandlung 
mittelſt ſchriftlicher Offerte vorgenoiamen werden wird. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn 
ſie zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß dasſelbe mit einer 36 kr Stempelmarke, dann mit einem in 
dieſem Jahre ausgeſtellten ertsobrigkeitlichen Zeugniſſe über die 
Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermogens-Umſtände des 
Offerenten verfehen und gehörig geſiegelt fein; ferner den Anboth in 
Perzenten-Zuſchuß oder Nachlaß von den Grundpreietarifen, und 
zwar für den Zélkiewer und Zloczower Kreis eigene, und für 
Grodek ſammt Vordernberg eigene Grundpreiſe, ſowohl in Zif⸗ 
fern als Buchſlaben, daun die Unterfertigung des Offerenten mit 
Vor⸗ und Zuname, das Datum, fo wie die Angabe deſſen Wohn⸗ 
ortes enthalten. 

2) Muß dasſelbe bis 12. September 1850, 6 Uhr Nachmitiags, an 
die k. k. Genie-⸗Direkzion zu Lemberg übergeben werden. Später 
einlangende Offerte werden durchaus nicht berückſichtiget. 

3) Muß dasſelbe das Vadium, welches 

Für den Zöl-]Fur d. Stazion 
kie wer u. Z lo-] Gredek mit 
zo wer le Vordernberg 


P 

für die Erd-, Maurer u. Steinmetz⸗Arbeitenn 200 — rer 
„ „ Zimmermanns- 4 150 — 100 — 
„ „ Tiſchler⸗ 4 50 — 40 — 
„ „ Schloſſer⸗ l 40 — 30 — 
„ „ Glaſer⸗ 20 — 10, e 
„ „K Anſtreicher⸗ a 10 — 5 — 
„ „ Spängler⸗ e 10 — 5 — 
„„ Kupferſchmied⸗ f — 10 — — 5 
„„ Wagner: und Binder: 2 10 — 5 — 
Summe | 500 — ] 350 — 


beträgt, enthalten. 

Offerte, welche auf die etwaige Uebernahme aller Profeſſio⸗ 
niſten⸗Arbeiten des ganzen Genie-Direkzions Filial-Bezirks lauten, 
werden bevorzugt, und möffen als Vadium die in der Rubrik 
„Summe“ ausgewieſenen Beträge enthalten. Dieſes Vadium, wel: 
ches der Erſteher auf das Doppelte als Kauzlon zu ergänzen hat, 
kann im baaren Gelde, in Staals-Obligazionen nach dem boͤrſen⸗ 
mäßigen Kurſe, oder in fidefuſſoriſchen, von der k. k. Finanz-Pro⸗ 
kuratur annehmbar erkannten Buͤrgſchafts-Inſtrumenten beſtehen, 
auch kann die im Baaren erlegte Kauzion nachträglich gegen der⸗ 
lei Odligazionen oder Inſtrumente ausgewechſelt werden. 

4) Muß in dem Offerte die Erklärung der Uebernahme der Arbeits⸗ 
leiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen Of⸗ 
ferenten die Solidar-Verpflichtung derſelben gegenüber dem Aerar 
enthalten ſein. 

5) Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der Offer 
rent die Lizitazions-, respective Kontrakts-Bedingniſſe genau kennt, 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit der Kau— 
zion, als auch mit ſeinem übrigen Vermögen ſo haften will, als 
ob er das die Stelle des Kontrakts vertretende Lizitazions-Pro⸗ 
tokoll unterſchrieben hätte. 

6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte um 
ein oder einige Perzente beſſer biethet, als der ihm zur Zeit noch un: 
bekannte Beſtboth, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazions⸗Bedingungen ſo wie die Preistarife können bei 
der k. k. Genie⸗Direkzion in Lemberg, von heute an, in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Lemberg, am 5. Auguſt 1860. 


(1660) (5 (2) 

Nro. 5606. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte werden alle 
auf der, der Fr. Sophie und dem Hrn. Johann Myeielskie gehörigen, 
im Sauoker Kreiſe gelegenen Gütern Advokatie Smolnik mit ihren 
Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit in Kenntniß geſetzt, daß 
das Entlaſtungs⸗ Kapital für alle aufgehobenen unterthänigen Leis 
ſtungen und Bezüge in dieſen Gütern mit der Geſammtſumme von 
2516 fl. 35 kr. in KM. ermittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu 
dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 
das Einreichungsprotokoll dieſes k k. Kreisgerichts ihre Anmeldungen, 
unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe der ange⸗ 
ſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allenfälligen Zinſen, infoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 


recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichts hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Vorladungen, widrigens biefelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 27. September 1860 zu überreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entlaſtungs⸗ 
kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend 
angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und 
jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des §. 5 des Patents vom 25ſten September 1850 
getroffenes Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß 
ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital uͤberwieſen worden, oder nach Maßgabe des 
§. 27 des kaiſerlichen Patents vom 8. November 1853 auf Grund 
und Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, am 19. Juli 1860, 


(1636) Lizitazions⸗ Kundmachung. (3) 

Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion zu Lemberg wird hiermit 
bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der in den Militaͤr-Jahren 
1861, 1862 und 1863 an den Militär: Kerarial- und zu Militär 
Zwecken gemietheten Gebäuden im Staaisiauer Geale⸗Direkzions⸗Filial⸗ 
Bezirk, und zwar in der Station: Stryj, Bolechow, Drohowyze und 
Mikolajsw erforberlichen Profeſſioniſten⸗Arbeiten, als: Maurer-, Stein⸗ 
metz⸗, Zimmermanns⸗, Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glaſer⸗, (mit Ausnahme 
der Station Stryj), Anſtreicher⸗, Spängler⸗, Kupferſchmied⸗, Wagner⸗ 
und Binder⸗Arbeilen, am 20. September 1860, in der Genie-Direk⸗ 
zions⸗Kanzlei zu Lemberg, Sixtusken⸗Gaſſe Udryckifches Haus Nro. 
684 2/,, die Lizitazions-Verhandlung mittelſt ſchriftlicher Offerte vor» 
genommen werden wird. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn fie 
zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß dasſelbe mit einer 36 Kreuzer Stempelmarke, dann mit 
einem in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe über 
die Solidität, Unternehmungs⸗Fähigkeit und Vermögens-Umſtände des 
Offerenten verſehen und gehoͤrig gejiegelt ſein; ferner den Anboth im 
Perzenten⸗Zuſchuß oder Nachlaß von den Grundpreistarifen, ſowohl 
in Ziffern als Buchſtaben, dann die Unterfertigung des Offerenten 
mit Vor⸗ und Zunamen, das Datum, fo wie die Angabe deſſen Wohn⸗ 
orts enthalten. 

2) Muß dasſelbe bie 19. September 1860, 6 Uhr Nachmittags 
an die k. k. Genie⸗Direkzion zu Lemberg übergeben werden. Später 
einlangende Offerte werden durchaus nicht berückſichtiget. 

3) Muß dasſelbe das Vadium, welches für Stazionen Stryj, 
Bolechöw, Drohowyze und Mikolajow 

für die Erd⸗, Maurer- und Steinmetz⸗Arbeiten .. 100 fl. 


„ „B Zimmermanns⸗Ar beiten . 100 fl. 
17 7 Tiſchler⸗ v PF aa a » 50 fl. 
„ „ Schloſſer⸗ 4 Bes 
„ „ Elaſer⸗ . u ee 
„ „ Anſtreicher⸗ g n 
„ „B Spängler⸗ u aan "niert: ei 
vu Kupferſchmied⸗ rn e 
„ „ Wagner⸗- und Binder⸗Arbeiten. 5 fl. 

Summe . . 330 fl. 


beträgt, enthalten. 

Offerte, welche auf die etwaige Uebernahme aller Profeſſioniſten⸗ 
Arbeiten der ſämmtlichen vorausgewieſenen Stazionen lauten, werden 
bevorzugt und müſſen als Vadium die in der Rubrik „Summe“ aus⸗ 
gewieſenen Beträge enthalten. Dieſes Vadium, welches der Erſteher 
auf das Doppelte als Kauzion zu ergänzen hat, kann in barem Gelde, 
in Staats⸗Obligazionen nach dem börſemäßigen Kurſe, oder in fide⸗ 
juſſoriſchen, von der k. k. Finanz-Prokuratur annehmbar erkannten 
Bürgſchafts⸗Inſtrumenten beſtehen; auch kann die in Baarem erlegte 

auzion nachträglich gegen derlei Obligazionen oder Inſtrumente aus⸗ 
gewechſelt werden. 

4) Muß in dem Offerte die Erklärung der Uebernahme der 
Arbeitsleiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen 
Offerten, die Solidar-Verpflichtung derſelben gegenüber dem Aerax 
enthalten fein, 

5) Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der 
Offerent die Lizitazions⸗, reſpektive Kontrakts-Bedingniſſe genau kennt, 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit der Kauzion 
als auch mit ſeinem übrigen Vermögen ſo haften will, als ob er das 
die Stelle des Kontrakts vertretende Lizitazions-Protokoll unterſchrie⸗ 
ben hätte. 

6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Of⸗ 
ferte um ein oder einige Perzente beſſer bietet, als der ihm zur Zeit 
noch unbekannte Beſtboth, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazions⸗Bedingungen, ſo wie die Preistarife können ſo⸗ 
wohl bei der k. k. Genie⸗Direkzion in Lemberg, als auch beim k. k. 
Genie⸗Direkzions⸗Filiale zu Stanislau, von heute an, in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Lemberg, den 5. Auguſt 1860. 
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Nr. 38127. (1654—2) 


Kundmachung 


der Vorleſungen am k. k. politechniſchen Inſtitute in Wien 
im Studienjahre 18% und Vorſchriften für die 
Aufnahme in dasfelbe. 


Organisation. 


Das k. k. politechnifſche Inſtitut enthält als Lehranſtalt zwei 
Abtheilungen: 

I. Die techniſche, in welcher die phyſikaliſch-mathematiſchen Wiſ— 
ſenſchaften und deren Anwendung auf alle Zweige techniſcher Ausbil— 
dung gelehrt werden. 

II. Die kommerzielle, welche alle Lehrgegenſtände zur gründlichen 
theoretiſchen Ausbildung für die Geſchäfte des Handels umfaßt. 

Außer dieſen Abtheilungen befinden ſich am Inſtitute noch: 

III. Der Vorbereitungsjahrgang für Jünglinge, deren Vorbil⸗ 
dung den für die Aufnahme in die techniſche oder kommerzielle Abthei— 
lung feſtgefetzten Bedingungen nicht entſpricht, und die wegen ihres 
een Alters nicht mehr in eine Mittelſchule gewieſen werden 
önnen. 

IV. Die Gewerbszeichnenſchulen, in denen Jünglinge jedes Al— 
ters, welche ſich irgend einem induſtriellen Zweige widmen, den jedem 
derſelben entſprechenden Zeichnen⸗Unterricht erhalten. 

Der Unterricht in den orientaliſchen Sprachen und in der italie— 
niſchen iſt für Jedermann, der in den anderen nützlichſten europäiſchen 
Sprachen für jene Individuen unentgeltlich, welche irgend ein anderes 
ordentliches Lehrfach am Inſtitute ſtudiren. 


Ordentliche Lehrgegenſtände in der techniſchen Abtheilung. 


Die Elementar⸗Mathematik, Profeſſor Josef Kolbe. 

Die reine höhere Mathematik, Profeſſor Friedrich Hartner. 

Die darſtellende Geometrie, Profeſſor Johann Hönig. 

Die Mechanik und Maſchinenlehre, Profeſſor und Regierungsrath 
A. Ritter v. Burg. 

Die praktiſche Geometrie, Profeſſor Dr. Josef Herr. 

Die Phyſik, Profeſſor Dr. Ferdinand Hessler. 

Die Landbau-⸗Wiſſenſchaft, Profeſſor Josef Stummer. 

Die Waſſerbau⸗ und Straßenbau-Wiſſenſchaft, Profeſſor Josef 
Stummer. 

Botanik, Mineralogie, Geognoſie und Paläontologie, Dr. Ferdi- 
nand v. Hochstetter. E 

Die allgemeine techniſche Chemie in Verbindung mit eigenen 
Uebungen in einem Laboratorium der analytiſchen Chemie: Profeſſor 
Dr. Anton Schrötter. 

Die chemiſche Technologie in zwei Semeſtralkurſen in Verbin— 
dung mit praktiſchen Uebungen in einem eigenen Laboratorium, vorge— 
tragen von dem ſupplirenden Profeſſor Dr. Josef Pohl. 

Die mechaniſche Technologie, ſupplirender Profeſſor Rudolf Frei⸗ 
herr v. Kulmer. 

Die Landwirthſchaftslehre, Profeſſor Dr. Adalbert Fuchs. 

Das vorbereitende techniſche Zeichnen, Profeſſor Johann König. 

Das Blumen» und Ornamenten-Zeichnen, Prof. Anton Fidler. 


In der kommerziellen Abtheilung. 
Die Handelswiſſenſchaft, Profeſſor Dr. Hermann Blodig. 
Das öſterreichiſche Handels⸗ und Wechſelrecht, Profeſſor Dr. 
Hermann Blodig. 
Der kaufmänniſche Geſchäftsſtil, Profeſſor Carl Langner. 
Die Merkantil⸗Rechenkunſt, Profeſſor Georg Kurzbauer. 
Die kaufmänniſche Buchhaltung, Profeſſor Georg Kurzbauer. 
Die Waarenkunde, ſupplirender Profeſſor Adolf Machatschek. 
Die Handelsgeographie, Profeſſor Car! Langner. 


Für beide Abtheilungen. 


türkiſche Sprache, Profeſſor Moritz Wiekerhauser. 

perſiſche Sprache, Profeſſor Heinrich Barb. 
vulgär-arabiſche Sprache, Lehrer Anton Hassan. 

italieniſche Sprache und Literatur, Lehrer Franz Benetelli. 


Außerordentliche Vorleſungen. 

Die juridiſch⸗politiſche und kameraliſtiſche Arithmetik, Vice-Di⸗ 
rektor Josef Beskiba. 

Die Aſtronomie, Profeſſor Dr. Josef Herr. 

Die Anwendung der Lehre der Mechanik auf einzelne Theile der 
Baukunſt, Docent k. k. Miniſterial⸗Ober⸗Ingenieur Georg Rebhann. 

Die öſterreichiſchen Gefällengeſetze, Profeſſor Dr. Hermann Blodig. 

Ueber das Mikroſkop und deſſen Anwendung, Docent Dr. Jo- 
sef Pohl. 

Die franzöſiſche Sprache und Literatur, Lehrer Georg Legat. 

Die engliſche Sprache und Literatur, Docent Johann Högel. 

Unterricht in der Kalligraphie, Lehrer Jacob Klaps. 

Die chirurgiſchen Hilfeleiftungen bei Unglücksfällen, Docent Jo- 
hann Kugler. 

Die obligaten Lehrgegenſtände für den Vorbereitungs⸗ 
Jahrgang ſind: 

Die Elementar⸗Mathematik. 

Die Experimental⸗Phyſik. 

Die Naturgeſchichte aller 3 Reiche der Natur. 

Die Stiliſtik. 

Das vorbereitende Zeichnen, 


Die 
Die 
Die 
Die 


Der Unterricht in der Gewerbs⸗Zeichnenſchule umfaßt: 
Das vorbereitende Zeichnen. 
Das Manufaktur⸗Zeichnen 
Das Zeichnen für Baugewerbe und Metallarbeiten. 
Das Zeichnen für Maſchinen und deren Beſtandtheile. 


Populäre Vorträge an Sonn: und Feiertagen mit freiem 
Zutritt für Jedermann. 
Ueber Arithmetik. 
Ueber Geometrie. 
Ueber Mechanik. 
Ueber Experimental⸗Phyſik. 


Bar ſchräft en 
für die Aufnahme in das k. k. politechniſche Inſtitut. 
J. Allgemeine Vorſchriften. 

Die Aufnahme als ordentlicher oder außerordentlicher Hörer 
findet vom 24. September bis 1. Oktober Vormittags in der Direk⸗ 
zions⸗Kanzlei ſtatt. 

Die ſich ſpäter Meldenden können nur dann, wenn ſie die hin— 
reichende Urſache ihres fpateren Einſchreitens gehörig nachgewieſen has 
ben, bis zum 15. Oktober inclusive aufgenommen werden. 

Ueber dieſen Termin hinaus findet ſelbſt im Falle der Krankheit 
keine Aufnahme mehr ſtatt. 

Matrikelſcheine können nur den perſönlich erſcheinenden Hörern 
ausgefertigt werden. 

Jeder neu aufzunehmende muß ſich über feine Beſchäftigung bis 
zur Aufnahmszeit mit Zeugniſſen ausweiſen und die zu einem erfolg— 
reichen Beſuche der Vorleſungen nothwendige Kenntniß der deutſchen 
Sprache beſitzen, worüber in zweifelhaften Fällen eine Prüfung am 
Inſtitute der Aufnahme vorhergeht. 

Die Aufnahme muß für jedes Jahr erneuert werden. 

Für die Immatrikulirung iſt die Taxe von 4 fl. 20 kr. öſt. W. 
nebſt 36 kr. Stempelgebühr ſogleich in die Inſtitutskaſſa zu entrichten. 
II. Für die Immatrikulirung als ordentlicher Hörer. 

Um als ordentlicher Hörer der techniſchen oder kommerziellen 
Abtheilung aufgenommen zu werden, muß man die Realſchule mit 6 
Jahrgängen oder das Ober-Gymnaſium mit 8 Jahrgängen oder den 
Vorbereitungs-Jahrgang am Inſtitute mit wenigſtens erſter Fort- 
gangsklaſſe in allen Lehrfächern abſolvirt haben, oder ſich einer Auf» 
nahmsprüfung mit gutem Erfolge unterziehen. 

In Bezug auf das Lebensalter wird für die Aufnahme in dieſe 
beiden Abtheilungen wenigſtens das vollendete 16. Jahr gefordert. — 
Jeder Studirende in diefen beiden Abtheilungen kann ſich die Lehrfü- 
cher wählen, mithin auch jedes einzelne Fach mit jedem andern aus 
beiden Abtheilungen verbinden, in fo ferne er ſich über die für das, 
ſelbe erforderlichen Vorkenntniſſe, wie dieſelben bei jedem Lehrgegen— 
ſtande in dem Programme angeführt ſind, auszuweiſen vermag, und 
dadurch keine Kolliſion der Lehrſtunden entſteht. 

Wer kein Pruͤfungszeugniß beſitzt, muß doch eine Frequentations- 
Beſtätigung vorlegen, dieß auch dann, wenn er nachträgliche Prüfung 
anzuſuchen beabſichtigt. 

Beide Bauwiſſenſchaften können in einem und demſelben Jahre 
nicht gehört werden, außer wenn die Landbauwiſſenſchaft nur wieder⸗ 
holt wird. 

Kein Hörer darf den mit ſeinem Lehrgegenſtande verbundenen 
Zeichnungs⸗Unterricht eigenmächtig verſäumen, nur die Direkzion kann 
bei beſonderen wichtigen Gründen die Enthebung vom Zeichnen be— 
willigen. 

Die Hörer der Elementar-Mathematik find zum Beſuche des vor» 
bereitenden Zeichnungs-Unterrichtes verpflichtet. 

Aus dem Vorbereitungs-Jahrgange iſt das Aufſteigen unmittel⸗ 
bar in die höhere Mathematik nicht gejlattet, 

Die Aufnahmsprüfungen beginnen am 26. September, und jede 
derſelben muß in der für fie unmittelbar nothwendigen Zeit vollendet 
fein, Jeder ſich um eine ſolche Prüfung Bewerbende muß einen Aus- 
weis über ſeine Beſchäftigung ſeit dem vollendeten 10. Lebensjahre 
mit allen Zeugniſſen vorlegen. 

Wer ſeine geregelte Vorbildung an einem Gymnaſium oder einer 
Realſchule unterbrochen hat, kann zur Aufnahmsprüfung nur nach Ver⸗ 
lauf jener Anzahl Semeſter, welche zur Abſolvirung eines Obergym⸗ 
naſiums oder einer Oberrealſchule nach ſeiner Unterbrechung geſetzlich 
noch erforderlich geweſen wären, zugelaſſen werden. 

Das Unterrichtsgeld für die techniſche oder kommerzielle Abtheis 
lung iſt in halbjährigen Raten zu 12 fl. 60 kr. öſt. W., und zwar die 
erſte Rate zugleich mit der Immatrikuzionsgebühr, die zweite ſpäteſtens 
1. Mai des Studienjahres zu leiſten. Die Bedingungen, unter wel— 
chen die Befreiung vom Unterrichtsgelde angeſucht werden kann, ſind 
mittelſt Anſchlag in der Vorhalle des Institutsgebäudes kundgemacht. 

Die an dem praktiſchen Kurſe in einem der beiden analytifchen 
Laboratorien Theil nehmenden, haben dem betreffenden Herrn Leiter 
des Laboratoriums mit dem Beginn eines jeden halben Jahres 21 fl. 
dit, W. zu entrichten. 

Einige Arbeitsplätze in jedem Laboratorium werden an mittelloſe 
Hörer gegen nur 10 fl. 50 kr. öſt. W. jährlicher Leiſtung verliehen. 
III. Für die Immatrikulirung als außerordentliche 
Hörer. 

Als außerordentliche Hörer werden nur jene aufgenommen, welche 
eine ſelbſtäudige Stellung haben, k. k. Offiziere oder Unter⸗ Offiziere, 
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Staats⸗ oder Privatbeamte, auch Hörer einer höheren Lehranſtalt, 
welche zu ihrer weiteren Ausbildung oder als Freunde der Wiſſen⸗ 
ſchaft ein oder mehrere Fächer zu hören beabſichtigen. 

Mit Rückſicht auf die Behürfniffe der techniſch⸗chemiſchen Indu⸗ 
firie werden ausnahmsweiſe als außerordentliche Schüler der chemi⸗ 
ſchen Technologie auch Jünglinge zugelaſſen, welche ſich zwar noch kei— 
ner ſelbſtändigen Stellung erfreuen, die jedoch dieſen Unterricht zu 
ihren praktiſchen Zwecken bedürfen, worüber ſie ſich bei der Direkzion 
gehörig auszuweiſen haben. Derlei Schüler können auch während des 
Schuljahres aufgenommen werden. 

Hein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig außerordentliche in 
einem anderen Lehrgegenſtande ſein. 

Der außerordentliche Hörer hat ſich ſeiner Aufnahme wegen 
gleichfalls in der Direkzionskanzlei zu melden; er iſt des Beweiſes 
feiner Vorkenntniſſe enthoben, kann aber auch kein ämtliches Prüfungs⸗ 
Zeugniß, ſondern nur ein von der Direkzion vidimirtes Frequenta⸗ 
zions⸗Zeugniß oder ein Privat⸗-Pruüfungszeugniß feines Profeſſors an⸗ 
ſprechen. 

Jeder außerordentliche Hoͤrer hat bei der Immatrikulirung die 
erſte Hälfte, und ſpäteſtens bis J. Mai die zweite Hälfte des Unter: 
richtsgeldes mit je 12 fl. 60 kr. öſt. W. zu erlegen, widrigens ihm 
der Beſuch unterſagt iſt. 

Die Befreiung vom Unterrichtsgelde wird nur in ſeltenen Fällen 
bewilligt, und in der mittelſt Anſchlag in der Vorhalle des Inſtituts- 
gebäudes kundgemachten Weiſe angeſucht. 


IV. Für die Zulaſſung als Gaſt. 


Als Gäſte werden diejenigen Individuen ven ſelbſtandiger Stel⸗ 
lung zugelaſſen, welche nur einen kleinen Cyklus von Vorleſungen, 
der keinen vollen Lehrgegenſtand umfaßt, zu hören beabſichtigen. Die 
Zulaſſung als Gaſt ertheilt der betreffende Profeſſor inſoferne, als es 
die Anzahl der ordentlichen Hörer mit Rückſicht auf den für ſie erfor⸗ 
derlichen Raum geflattet, und der Erfolg des Unterrichts in dem Des 
treffenden Hörſaale oder Laboratorium nicht gefährdet wird. 


V. Für die Aufnahme in den Vorbereitungs⸗Jahrgang. 


Als Schüler des Vorbereitungs⸗Jahrgangs werden jene aufge« 
nommen, welche 3) 18 Jahre zurückgelegt haben, oder doch vor dem 
1. Jänner 1843 geboren find, und b) die ſich bereiis einem gewerb⸗ 
lichen oder induſtriellen Geſchäfte während eines Zeitraumes gewidmet 
haben, welcher zur Erlernung desſelben nach den beſtehenden Bor: 
ſchriften gefordert oder als nothwendig anerkannt wird. 

In zweifelhaften Fällen darf dieſer Zeitraum nie weniger als 
zwei volle Jahre betragen; e) die entweder durch legale Zeugniſſe 
oder durch eine Vorprüfung wenigſtens den Beſitz der zu einem mög» 
lichen Fortgange in dieſem Jahreskurſe nöthigen Vorkenntniſſe nach⸗ 
weiſen. 

Andere Aufnahmsbewerber ſind an die Realſchulen gewieſen. 

In den Vorbereitungsjahrgang werden weder außerordentliche 
Hörer noch Gäſte zugelaſſen. 

Die Schüler des Vorbereitungs⸗Jahrganges find zum Erlag der 
Aufnohmstaxe von 4 fl. 20 kr. öſt. Wahr. nebſt Stempelgebühr und 
eines Unterrichtsgeldes von 6 fl. 30 kr. für jedes Halbjahr verpflichtet, 
welches, und zwar die erſte Rate gleich bei der Immattikulirung, die 
zweite ſpaͤteſtens bis 1. Mai entrichtet fein muß. 


VI. Für die Aufnahme als Hörer außerordentlicher Lehr⸗ 
gegenſtände, für den Unterricht in Sprachen und für 
Gewerbs⸗Zeichnenſchulen. 


Dieſe Aufnahme bleibt den betreffenden Profeſſoren oder Leh⸗ 
rern überlaſſen, und iſt auch im Laufe des Jahres geſtattet. Für dies 
ſelbe iſt weder eine Taxe noch ein Unterrichtsgeld an die Inſtitutskaſſe 
zu entrichten. 

Die Direkzion des k. k. politechniſchen Inſtitutes. 

Wien, am 16. Auguſt 1860. 


(1656) Kundmachung. (2) 


Nro. 37447. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, Erzeus 
gung, Zufuhr, Schlägelung und Schlichtung für die Delatyner Straſſe 
im ez“ der àten, der 4., 5., 6. und das ½ der 7ten Meile im Na- 
dwornaer Straſſenbaubezirke pro 1861 wird hiemit eine neuerliche Of⸗ 
fertverhandlung ausgeſchrieben. 

Der Deckſtoffbedarf beſteht in 1060 Prismen mit dem Fiskal⸗ 
preiſe pr. 2053 ft. 99½ kr. öſt. W. 

Unternehmungsluſitge werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten längſtens bis zum 13. September l. J. bei 
der Stanislauer Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich bie mit der 
h. d. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertsbedingniſſe können bei der Stanislauer Kreisbehörde oder dem 
Stauislauer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Es können auch Offerten auf eine jährige Lieferangsperiode, 
d. i. vom 1. September 1860 bis Ende Auguſt 1863 bei der Kreise 
behörde, jedoch abgeſondert überreicht werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 24. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr. 37447, Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia, t. j. wy- 
dobyeia, dostawy, rozbicia i szutrowania na goscincu Delatyaskim 
z mili Zeiej, na 4. 5., 6. mili i na ½ siédmej mili w Nad wor- 


niahskim powiecie budowli goscineow na rok 1861 rozpisuje sie 
niniejszem licytacye za pemoea ofert, 

Dostarczyé potrzeba 1060 pryzm w cenie fiskalnej 2035 zt, 
ee e, W. a, 

Cheacych licytowad zapresza sie niniejszem, azeby swoje 
oferty 2 zalaczeniem 10% wadyum przedtozyli najdalej po dien 
13. wrzesnia r. b. c. k. wiadzy obwodowej w Stanistawowie. 

Inne warunki lieytacyi tak ogolne jak specyalne, mianowicie 
ogloszoue rozporzadzeniem tutejszego rzadu kraſowego 2 13. 
ezerwca 1856 1. 23821 przejrzec mona u c. k. wtadzy obwodowej 
w Stanistawowie lub w tamtejszym powiecie budowli gosSeincow. 

Moga byé takze podawane do wladzy obwodowej, ale osobno, 
oferty na trzyletni peryod liwerunku, t. j. od 1. wrzesnia 1860 po 
koniec sierpnia 1863. 

Z e k. galiec. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 24. sierpnia 1860. 


(1642) Ed y K t. (2) 

Nr. 33045. C. k. Sad handlowy i wekslowy Lwowski niniej- 
szem wiadomo cryni, iz na dniu 14. sierpnia 1860 do licz. 33045 
Mojzesz Iläbel naprzeciw Jözefowi Sauerwald i Herszkowi Sochet 
skarge o sume 50 zi. w. a. 2 odsetkami pe 6% od 11. czerwca 
1860 rachowaé sie majacemi wnidst, i ze nakaz pfatniczy na dniu 
dzisiejszym wypadl. 

Poniewaz pobyt Jözefa Sauerwald niewiadomy, przeto temuz 
nadaje sie za kuratora p. rzecznik dr. Kolischer 2 substytucya p. 
rzecznika dr. Pfeifer na koszta i niebezpieezenstwo Jozefa Sauer- 
wald, ktöremu takze nakaz platniezy dorecza sie. 

Z rady e. k. sadu krajowego jako handlowego i wekslowego. 

We Ewowie, dnia 16. sierpnia 1860, 


(1657) Edikt. (2) 
Nro. 5075. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem unbekann⸗ 
ten Orts abweſenden Adolf Rubezynski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß Mayer Buxbaum wider denſelben unterm 19. April 1858 Z. 2530 
das Geſuch um Erlaſſung der Zablungsaufllage über die Wechfelſumme 
von 600 fl. AM. ſ. N. G. überreicht. 

Da der Wohnort des Adolf Rubezyüski unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Herr Landesadvokat Dr. Reyzner mit Subſtituirung des 
Herrn Landesadvokaten Dr. Zywieki auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Zahlungs- 
auflag dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, den 16. Auguſt 1860. 


(1658) E d y Kk t. (2) 

Nro. 7894. Ze strony c. k. sadu obwodowego Stanishawow- 
skiego uwiadamia sie pana Henryka hr. Poujüskiego w Paryzu za- 
mieszkalego, ze w sprawie Hermana hr. Dolma przeciw Arturewi 
hr. Poniüskiemu o zaplacenie 2000 talardw Paistw. z. p. n. 2 po- 
wodu podanego przez Artura hr. Poninskiego pod dniem 2go sier- 
pnia 1860 do liezby 7894 oznajmienia tego sporu panu Henrykowi i 
Adolfowi hrabiom Ponjäskim i wezwania ich do zastapienia go, pan 
adwokat krajowy Przybylowski jemu kuratorem ustanowionym 20- 
stal, z tem zleceniem, co do pana Henryka hr. Poninskiego, ageby 
wyz postanowionemu kuratorowi srodki bronienia go udzielit, albo 
innego obroäce swego sadowi mianowal. 

Z uchwaly c. k. sadu obwodowego. 
Stanistawow, 20. sierpnia 1860. 


(1655) Edikt. (3) 

Nro. 27714. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Erben und Erbes⸗ 
erben nach Kajetan Michalowski, namentlich: Ludwig, Vincenz, Stefan 
und Marcela Michalowskie, Justina de Michalowskie Brzozowska, 
Carolina de Michalowskie Czaykowska, reſpektive deren Erben: Jo- 
hann, Xaver, Rafael, Alexander, Josef, Eduard und Justina Czay- 
kowskie, alle unbekannten Aufenthaltes und im Falle ihres Ablebens 
deren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt ges 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben Fr. 
Domicela de Papary Laczynska, Alexander und Henriette Grafen Kra- 
sickie, wegen Extabuliung der über den Gütern Batiatyeze dom, 129. 
p. 87. n. 58. on, und Zeldee dom. 129. p. 95. n. 10. en. zu Guns 
ſten der Erben des Kajetan Michatowski haftenden Summe von 1000 flp. 
ſammt Folgepoſten unterm 7. Juni 1860 z. Z. 27714 eine Klage an⸗ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber das mündliche Ver⸗ 
fahren eingeleitet und die Tagſatzung auf den 29. Oktober 1860 um 
10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Pfeifer mit 
Subftituirung des Herrn Advokaten Dr. Hofman als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 20. Auguſt 1860. 
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(1664) E di ft. (1) 


Nr. 20281. Vom Lemberger k. f. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß zur Hereinbringung der, dem Landes-Advokaten Dr. Max 
Landesberger gegen die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des Kaduk⸗ 
fondes als Erben nach Franz Zubrzycki mit dem h. g. Beſchluße 
vom 14. Oktober 1857 Z. 42155 zugeſprochenen und mit der ober⸗ 
landesgerichtlichen Entſcheidung vom 26. Jänner 1858 3. 1323 in 
Rechtskraft erwachſenen Palmarbetrages von 80 fl. 10 kr. KM. oder 
84 fl. 18 kr. öſt. W., dann der mit den rechtskräftigen h. g. Beſchei⸗ 
den vom 29. März 1858 Z. 10363 und vom 30. Dezember 1858 3. 
42969 zuerkannten Exekuzionskoſten von 6 fl. 25 kr. KM. oder 6 fl. 
74 kr. öſt. W. und 6 fl. 64 kr. öſt. W., ſo wie der gegenwärtig mit 
35 fl. 81 kr. dit. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten die (xekutive 
Feilbiethung der nach Franz Zubrzyeki hinterbliebenen, gegenwärtig 
laut dom. 74. pag. 269. n. 14. haer, dem Kadukfonde gehörigen Ans 
theile der Realität Nr. 72 ½¼ unter nachſtehenden Bedingungen in drei 
Terminen, und zwar am 25. Oktober, 22. November und 20. Dezem- 
ber 1860, jedesmal um 4 Uhr Nachmittags abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausruſspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſer Realitätsantheile von 1118 fl. 81 kr. öſt. Währ. an» 
genommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes, 
d. i. die Summe von 111 fl. öſt. W. als Angeld zu Handen der Li⸗ 
zitazions-Kommiſſion im Baaren, oder mittelſt Staatspapieren oder 
galizifchsftändifchen Pfandbriefen nach dem Tageskurſe, oder endlich 
mittelſt Sparkaſſekücheln nach dem Nominalwerthe zu erlegen, welches 
Angeld für den Meiſtbierhenden zurückbehalten, und falls es im Baa— 
ren geleiſtet iſt, in den Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet binnen 30 Tagen, nachdem 
ihm der Beſcheid über den zur Gerichtswiſſenſchaft genommenen Feil- 
biethungsakt eingehandigt und in Rechtskraft erwachſen fein wird, an 
das Verwahrungsamt des Lemberger k. k. Landesgerichtes den Kauf— 
ſchilling zu erlegen, und das nicht im Baaren geleiſtete Angeld umzu⸗ 
wechſeln, welcher Baarbetrag ihm in den Kaufſchilling eingerechnet 
werden wird. 

4) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſen Realitätsantheilen 
intabulirten Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu 
uͤbernehmen, wofern ſich einer oder der andere Hypothekargläubiger 
weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Auf⸗ 
kündigungstermine zu übernehmen. 

5) Sobald der Beſtbtether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, fo wird ihm über fein Anſuchen das Eigenthums— 
dekret der erſtandenen Realitätsantheile ausgefertigt, derſelbe auf ſeine 
Koſten als Eigenthümer dieſer ù Theile der Realität sub Nr. 72% 
intabulirt, die auf derſelben haftenden Laſten mit Ausnohme der über: 
nommenen gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertragen. 

6) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo 
werden dieſe Realitätsantheile auf feine Gefahr und Koſten in einem 
einzigen Lizitaztonstermine um meld” immer für einen Preis veräußert 
und das Angeld zu Gunſten der Hypothekargläubiger für verfallen er» 
klärt werden. 

7) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu tragen. 

8) Sollten die zur Verſteigerung ausgeſetzten / Theile der Rea⸗ 
lität sub Nro. 72 ½ in den erſten zwei Terminen nicht über oder 
wenigſtens um den Schätzungswerth hintangegeben werden, fo werden 
fle in dem 3. Termine auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch infor 
ferne als er zur Deckung der Hypothekarforderungen hinreicht, veräu— 
ßert werden. 

9) Im Falle jedoch der im Punkte 8 angegebene Werth in den 
drei Terminen nicht erzielt werden könnte, ſo wird zur Einvernehmung 
der Gläubiger behufs Feſtſetzung erleichternder Bedingungen die Tag⸗ 
fahrt auf den 21. Dezember l. J. 10 Uhr Vormittags beſtimmt. 

10) Hinſichtlich der auf diefen Realitätsantheilen haftenden La⸗ 
ſten werden die Kaufluſtigen an das ſtädtiſche Grundbuh gewieſen. 

Hievon werden beide Theile, dann die Miteigenthümer Franeisca 
Giedzinska, Josefa Iwanicka und Stanislaus Ryehlieki zu eigenen Hän⸗ 
den, ferner die Hypothekargläubiger, als: die galtziſche Sparkaſſe durch 
ihre Direkzion, dann die Maſſe des Martin Szeptyeki, wie die dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannte Marianna Szeptycka, ferner die⸗ 
jenigen, die nach dem 1. Mai 1860 an die Gewähr gelangen follten 
oder denen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde 
gar nicht oder nicht zeitlich genug zugeſtellt werden konnte, zu Handen 
des beſtellten Kurators Hrn. Landesadvokaten Dr. Blumenfeld mit Sub» 
ſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Mahl verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 8. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 20281. C. k. sad krajowy Iwowski niniejszem uwiadamia, 
iz w celu odebrania sumy 80 zir. 10 kr. m. k. lub 84 2ʃ. 18 kr. 
wal. austr. tutejszym wyrokiem 2 dnia 14g0 pazdziernika 1857 do 
J. 42155 panu adwokatowi Maksymilianowi Landesbergerowi prze- 
eiw e. k. prokursturze skarbu przyznanej a uchwala c. k. sadu wyz- 
szego 2 dnia 26g0 stycznia 1858 do liezby 1323 zatwierdzonej, da- 
lej prawomseng rezolucya tutejsza 2 dnia 29. marca 1858 do liczby 


10363 i 2 30. gradnia 1858 do J. 42969 przyznanych kosztöw egze- 


kueyi w kwotach 6 2lr. 25 kr, m. k. albo 6 21. 74 kr. w. austr. i 
6 21. 64 Kr. w. ., jakotez terazniejszych kosztéöw egzekucyi w kwo- 
eie 35 21. 81 kr. w. a. egzekucyjna sprzedaz po zmartym Fran- 
eiszku Zubrzyckim pozostalych, a teraz jak dom. 74. p. 269. n. 14. 
haer, kadueznemu funduszowi wlasnych pod Nrem. 72 ¼ polozonych 
ezesci realnosei w trzech terminach a mianowicie na dniu 25. paZ- 
dziernika, 22. listopada i 20. grudnia b. r. kazdego razu o godzinie 
Atej po poludniu pod nastepujgeemi warunkami odbyte zostanie. 

1) Za cene wywolania przyjmuje sie sadowuie wyprowadzona 
wartosé szacunkowa tych czesei realnosci w kwocie 1118 24, 81 / kr. 
wal. austr, 

2) Kazdy ched kupienia majacy jest obowiazany 10% ceny 
wywolania, t. j. sume 111 zl. w. a. jako zadatek do rak komisyi 
lieytacyjnej w getowiänie lub w obligacyach albo listach zastawnych 
podlug kursu alho nakoniec w ksiazecakach kasy oszezednosci po- 
diug wartosci nominalnej ziozyd; zadatek kupiciela przechowanym, 
a jezeli w getowiznie z2lozony by}, w cene kupna wrachowanym zo- 
stanie, zadatek przez innych ztozony po ukofczorej licytacyi zwro- 
conym im zestanie, 

3) Kupiciel obowiazany jest w preeciagu 30 dni po dorecze- 
niu i zaszlej prawomocnosei rezolucyi, ktöra skofezonn licytacya 
do sadowej wiademosei sie wziela, cene kupna do depozytu c. k. 
sadu krajowego zlozyd, a kwote w gutowizuie nie zlozena zmieniad, 
ktöra przemieniona kwota w cene kupna wlicznna bedzie. 

4) Kupiciel jest obowiazany, na wspomnionych czesciach real- 
nosci zaintabulowane eiezary w miare ceny kuppa na siebie przyjag, 
gdyby jeden lub drugi 2 wierzyeieli zahypotekowanych wahat sie, 
zaplate przed prawnym lub umöwionym terminem do wypowiedzenia 
odebrac. 

5) Jak tylko kupiciel cala ceng kupna 20 zy i wykaze sie, 2 
wierzyciele pretensye swe u niego pozostawili, wtedy na zadanie 
jego dekret wlasnosci kupicuej realnosei wydanym i on na wlasne 
koszta za wiasciciela tych d ezesei realnosci pod Nrem. 72¾ za- 
intabulowanym zostanie, ciezary zas na nich ciezace z wyjatkiem 
przy nim pozostalych wyekstabulowane i na cene kupna przenie- 
sione beda. 

6) Gdyby kupiciel warunkom niniejszym w jakimkolwiek badz 
punkcie zadosyé nie uczynil, natenczas c2e$ci realnosei wzmianko- 
wane na jego niebezpieczenstwo i na jego koszta w jednym termi- 
nie licytacyjnym 2a jakabadz cene sprzedene i zadatek jak na ko- 
rzysé wierzycieli gahypotekowanych zapadly uznany zostanie. 

7) Nalezytosé za przeniesienie wlasnosei kupiciel zaplaeié ma. 

8) Gdyby na licytacye wystawiene rzeczone °/, czesci realno- 
sci pod Nrem. 72% w pierwszych dwöch terminach nad cene lub 
przynajmniej za cene wertosei sprzedane byé nie mogly, wtedy na 
trzeeim termine vawet nizej ceny wartosci, o ile na pokryeie nale- 
zytosei zahypotekowanych potrzeba bedzie, sprzedana zostanie. 

9) Gdyby wartosci w puukeie dsmym orzeczonej na trzecim 
terminie uzyskad nie mona byfo, wtedy do ulozenia ulatwiajacych 
warunköw termin ne lzien 21. grudnia b. r. o godzinie 10. przed 
poludniem wyznacza sie, 

10) Co sie tyczy zahypotekowanych ciezaröw na rzeczonych 
ezesciach realnosci, ched kupienia majacy w tabuli miejskiej wiado- 
mosé osiagnac moga. 

O czem obie strony, dalej wspöhwlaßeiciele Franeiszka Gie- 
dzinska, Jözefa Iwanicka, i Stanistaw Rychlicki do rak wlasnych, 
jakotez wierzyciele zahypotekowani, Jake to: galieyjska kasa oszeze- 
dnosci, dalej masa po Mareiuie Szeptyckim, jakotez z2ycia i pobytu 
niezuana Marya Szeptyeka, nakoniec ei, kiörzy po 1. maja 1860 do 
tabuli weszli, albo kiörym rezolueya licytacyjna 2 jakiegokolwiek 
bad powodu albo weale lub wezesaie doreczona byé niemogta, na 
rece wyznaczonego kuralora pana adwokata krajowego Dra. Blu- 
menfella z substytucya pana adwokata krojowego Dra. Mahla sie 
nawiadamiaja. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, daia 8. sierpnia 1860. 


(1665) G na 169) 

Nro. 33887. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Aron Karduner mittelſt gegenwärtigen Edik— 
tes bekannt gemacht, es habe wider ihn Beile Hift sub praes. 20. 
Auguſt 1860 Zahl 33887 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wed) 
felfumine pr. 840 fl. öſterr. Währ. f. N. G. angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 23. Aus 
guſt 1860 Zahl 33887 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſtgen Landes- und Gerichts- Ad⸗ 
vokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtitutrung des Advokaten Dr. Macies 
jowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechls— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabfäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Ratbe des k. k. Landes als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, den 23. Auguſt 1860. 


2137 


(1662) Edikt. (1) 

Nro. 22621. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Herrn Franz Biliüski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß am 
13. Jänner 1854 Zahl 1417 die Eheleute Felix und Marcela Blockie 
um die Intabulirung der Summe von 1000 fl. KM. auf Huta Obe- 
dyüska aus der von Herrn Franz Biliäski am 15. Mai 1852 ausge⸗ 
ſtellten Zeſſion gebethen haben, welchem Begehren am 15. Februar 
1854 Zahl 1417 willfaht wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Franz Bilinski unbekannt iſt, fo 
wird dem ſelben der Herr Landes⸗Advokat Dr. Jablonowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Herrn Advokaten Pfeiffer auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid die⸗ 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 20. Auguſt 1860. 


(1667) e 601) 

Nro. 2120. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Sniatyn wird 
hiemit bekannt gegeben, daß über Anſuchen des k. k. Czortkower Bes 
zirksgerichtes zur Hereinbringung der durch die minderjährige Fatie 
Ettie Kassier wider Israel Kassier erſiegten Summe von 315 fl. öſt. 
W. ſammt Exekuzionskoſten pr. à fl. 3 kr., 6 fl. 32 kr. und 11 fl. 
69 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung des in Sniatyn sub CNro. 56 
gelegenen, dem Leib Rosenwald gehörigen Realitätsantheils am 27. 
September und 25. Oktober 1860 jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſes Realitätsantheils wird der gericht 
lich erhobene Schätzungswerth pr. 2055 fl. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 25 % des Ausrufspreiſes 
als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baren zu er» 
legen, welches dem Meiſtbiether in den Kaufpreis eingerechnet, den Ue⸗ 
brigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet, gleich nach der Lizitazion zur 
Tilgung des erſiegten Betrased 300 fl. KM. ſ. N. G. den Betrag 
von 350 fl. öſt. W. in welchem auch die Exekuzionskoſten eingerechnet 
find, zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſon zu erlegen, den erübrig⸗ 
en Kaufſchillingsbetrag binnen einem Monate vom Tage des ihm zus 
geſtellten Beſcheides, womit die Feilbiethung zur Gerichte wiſſenſchaft 
genommen wird, gerichtlich zu erlegen. 

4) Nach Erlag des ganzen Meiſtbothes in dem beſtimmten Ter⸗ 
mine wird das in Rede ſtehende Realitätsantheil dem Erſteher in den 
phyſiſchen Beſitz Seitens des k. k. Gerichts übergeben, und ihm das 
Eigenthums⸗Dekret zugefertigt. 

5) Sollte der Erſteher den Kaufſchilling in dem feſtgeſetzten Ter⸗ 
mine nicht einzahlen oder die Lizitazions-Bedingniſſe in was immer 
für einem Punkte nicht erfüllen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten 
eine neue Lizitazion ausgeſchrieben. 

6) Nach Erlag des Kaufſchillings wird die Vormundſchaft ver— 
pflichtet, im Namen der beſagten minderjährigen Exekuzionsführerin 
die auf dieſem Realitätsantheile zu ihren Gunſten haftende Tabularpoft 
zu loͤſchen. 

Sniatyn, am 25. Auguſt 1860. 


E dy K t. 

Nr. 2120. C. k. sad powiatowy w Sniatynie wiadomo czyni, 
ze na wezwanie c. k. sadu Cortkowskiego dla zaspokojenia wywal- 
ezonej przez maloletnia Fatie Ettie Kassier przeciw Izraelowi Kas- 
sier sumy 315 zl. w. a. 2 kosztami egzekucyjnemi 4 f. 3 c., 6 21. 
32 c. i 11 21. 69 c. w. a. sprzedaz przymusowa czesci realnosei 
pod KNrm. 56 w Sniatynie polaczonej, do Leiba Rozenwalda nale- 
zacej, na dniu 27. wrzesnia i 25. pazdziernika b. r. o godzinie tej 
zrana w drodze licytacyi pod nastepujacemi warunkami odbywana 
bedzie: 

1) Ceng wywolana powyzszej czesci realnosci stanowi wartosé 
szacunkowa w kwocie 2055 l. W. a. 

2) Kazdy chec kupienia majacy obowigzany jest 25% ceny 
wywolanej jako zaklad do rak komisyi lieytacyjnej gotöwka ztozy6, 
ktöre kupicielowi w cene kupna wrachowane, zas innym po lieyta- 
cyi oddane zostana. 

3) Kupiciel winien bedzie zaraz po licytacyi dla zaspokojenia 
wywalezonej sumy 300 zir. m. k. 2 przynalezytosciami kwote 350 
zt. W. a., w ktöra juz koszta egzekucyi wrachowane sa, do rak 
komisyi licytacyjnej zkozyé, reszte ceny kupna zaß& w przeciagu je- 
dnego miesiaca od dnia doreczonej mu uchwaly, ktöra sprzedaz li- 
eytacyjna do wiadomosei sadowej wzieta bedzie, do sadu zlozyc. 

4) Po uiszezeniu calkowitej ceny kupna w terminie przezna- 
Czonym, 028€ vealnosci w mowie bedaca kupicielowi w fizyezne 
Posiadanie przez sad oddana i temuz dekret wlasnosci wydany 
bedzie, 

5) Jezeliby kupieiel cene kupna w terminie przeznaczonym nie 

uiscit, lub tez warunkow lieytaeyi w ktörym punkeie nie wypelnil, 
na tenczas na jego koszta i niebezpieczeüstwo nowa licytacya ro2- 
pisana bedzie. 

6) Po Zlozeniu ceny kupna opieka obowigzang bedzie w imie- 
niu makoletuiej egzekucye prowadzacej pozycye tabularna na odpo- 
wiedzianej czesei realnogei na jej rzeez ciezaca wymazaé. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Sniatyn, dnia 25. sierpnia 1860. 


(1659) E diet. (1) 


Nro. 3988. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird hiemit Fund» 
gemacht, daß zur Befriedigung der dem biitſtellenden Moses Leiser 


Praeger gehörigen Hälfte der Reſtforderung von 600 fl. KM. ſ. N. G 
auf Grund der rechtskräftigen Zahlungsauflage ddto. 9. Februar 1853 
Z. 1220 die Veräußerung der laut Akten zur Hypothek dienenden dom. 
334. p. 262. n. 69., 70., 71. 72., 73., 74. und 75. on. über Radlowice 
und anderen Tabularfakultäten des Hrn. Michael Baranski haftenden 
Summen 1000 fl., 1000 fl., 1000 fl., 1000 fl., 360 fl. und 240 fl. AM. 
unter den früheren ddto. 3iſten Auguſt 1859 Z. 4843 kundgemachten 
Bedingungen, welche in die Lemberger Zeitungsblätter vom 30. Sep⸗ 
tember, 1. und 3. Oktober 1859 eingeſchaltet wurden, bewilliget mit 
dem, daß dieſe Summe in einem Termine, d. i. am 26. Oktober 1860 
Vormittags 10 Uhr hiergerichts um jeden Anboth hintangegeben 
werden. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Sambor, am 16. Auguſt 1860. 

(1624) Lizitaziong - Ankündigung. (3) 

Nro. 29676. Zur Verpachtung der auf der Staatsherrſchaf 
Janow gelegenen gemauerten fünfgängigen Mahlmühle in Stradez auf 
die Zeit vom 1. November 1860 bis Ende Oktober 1863, und alterna⸗ 
tiv auch auf ein Jahr, d. i. vom 1. November 1860 bis Ende Okto⸗ 
ber 1861, wird am 13ten September 1860 um 9 Uhr Vormittags 
bei dem Kameral Wirthſchaftsamte in Janow eine öffentliche Lizitazion 
abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird als ein einjähriger Pachtzins der Betrag 
von 2471 fl. 18 kr. öſterr. Währ., (Sage! Zweitauſend Vierhundert 
Siebzig Ein Gulden 18 kr. öſterr. Währ.) beſtimmt. 

Jeder Pachtluſtige hat zu Handen der Lizitazionskommiſſion ein 
Vadium von 250 fl. öſterr. W. zu erlegen, 

Die Pachtkauzion iſt in der Höhe des halbjährigen Pachtſchillings 
zu leiſten. 

Der Pachtzins wird in vierteljahrigen dekurſiven Raten gezahlt. 

Auch werden ſchriftliche, vom Offerenten eigenhändig geſchriebene 
und unterfertigte, mit dem Vadium belegte Offerten angenommen. Die: 
ſelben muͤſſen jedoch längſtens bis 6 Uhr Abends des der mündlichen 
Lizitazion unmittelbar vorhergehenden Tages beim Vorſteher des Ja- 
nower Wirthſchaftsamtes überreicht werden. 

Aerarial⸗Rückſtändler, Minderjährige und Jene, die für ſich ſelbſt 
LOS a Verträge ſchließen können, find von der Pachtung ausge— 
ſchloſſen. 

Die näheren Pachtbedingniſſe können beim Janower Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamte eingeſehen werden, und ſelde werden vor dem Be— 
ginne der mündlichen Lizitazion vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direlzion. 

Lemberg, den 21. Auguſt 1860. 

Ogloszenie lieytaeyi. 

Nro. 29676. Dla wydzierzawienia lezacego w domenie Ja- 
nowskiej murowanego mlynu o pieciu kemienjiach w Stradezu na 
ezas od 1. listopada 1860 do konca pezdziernika 1861 odbedzie sie 
na dniu 13. wrzesnia 1860 o gedzinie 9. przed poludniem publi- 
ezna lieytacya. 

Jako cene wywolania oznacza sig jednoroezny caynsz dzierza- 
wy w kwocie 2471 21. 18 kr. wal. austr., (mowie: dwa tysiace 
cztery sta siedmdziesigt jeden zl. 18 kr. wal. austr. 

Kazdy majacy cheé dzierzawienia winien do rak komisyi licy- 
tacyjnej wadyum w kwocie 250 2k. wal. austr. ztozyd. 

Kaucya dzierzawy ma byd ziozona Ww kwocie pölrocznego 
ezynszu dzierzawy, 

Czyusz dzierzawy placi sie w kwartalnych ratach 2 dotu, 

Przyjmuja sie takze pisemne, przez oferenta wlasnoreceznie pi- 
sane i podpisane, w wadyum zaopatrzone oferty. Takowe musza 
jednak najpozniej do godziny 6. wieczör duia ustna lieytacya bezpo- 
srednio poprzedzujacego do przelozonego Janowskiege urzedu gospo- 
darczego byé podane. 

Restancyonaryusze eraryalni, maloletni i ei, ktörzy za siebie 
samych prawomocnych ugöd zawiera@ nie moga, sa od dzierzawy 
wykluczeni. 

Blizsze warunki dzierzawy mona przejrzee w Janowskim 
kameralnym urzedzie gospodarczym, a przed rozpoczeciem ustne) 
licytacyi beda takowe odezytane, 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

Lwow, dnia 21. sierpnia 1860. 

(1639) Edikt. (3) 
a Nro. 7420. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Herrn Fürſten Grigori 
v. Sturdza mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben 
wider ihn Jacob Schapira und Aron Aspis wegen Zahlung von 149 fl. 
24 kr. KM. ſ. N. G. unterm 30. Mai 1860 Z. 7420 eine Klage an⸗ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur 
Verhandlung auf den 3. September d. J. angeordnet iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Herrn Dr. Camil als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erfcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen alte 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte onzuzel · 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 20. Zuli 3 
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Anzeige-Dlatt. 


MOLL’S 
Seidlitz⸗ Pulver. 


Ausgezeichnet mit der Preismedaille der Pariſer Weltausſtellung 
vom Jahre 1855. 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 

vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Füma nach⸗ 

drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 

auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Pa⸗ 

piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz-Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 


Preis einer verfiegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
Gebrauchs-Anweiſung in allen Sprachen. 

Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigſten 
Fällen erprobte Wirkſamkeit unter ſammtlichen bisher bekannten Hausarzueien unbe— 
ſtritten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende ans allen Theilen des großen 
Kaiferreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweiſungen 
darbieten, daß dieſelben bei babitueller Verſtopfung, Unverdaulichkeit und Sodbren⸗ 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrenkheiten, Nerven leiden, Herzklopfen, nervöſen 
Kopf ſchmerzen, Blutcongeflionen, gichtartigen Glieder-Affectionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechrelz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilreſultate lieferten. Diefe bereits zu 
einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthalt die zahlreichſten 
Befiätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro⸗ 
pathiſche Behandlungsweiſe gänzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem ein» 
fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die fo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwachten Geſundheit erlangten. Es find unter 
dieſen Anerkennungsſchreiben faſt alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr-, 
Wehr⸗ und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Kunſtler, Landwirthe, Profeſſoren, 
Beamte und Militärs, jn ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi— 
duen beiderlei Geſchlichtes vertreten, bel denen früher die berühmteſten Heilquellen 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz-Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 

In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Miko- 
lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Bia te Apotheker Keller, 
Brody: Fr. Deckert, Bobrka: J. Czurnik, Arzesany: Josef Zmin- 
kowski, Buczacs: J. Czerkawski, Crernoweits: Rezaüski u. Ign. 
Schnireh, Dobromil: A. Grotowski, Giniany: N. Helm, Jagiel- 
nica: J. Fischbach, Jasto: J. Rehm Apotheker, Kotomya: W. 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, 
Limanow: A. Müller, Makow: E. Majer, Monastersyska: J. Lip- 
schitz, Neu-Sandec : Kosterkiewiez Witwe, Neumarkt: C. Lauer, 
Oswiecim: W. Polaszek, Apotheker, Przemys!: F. Gaidetschka & 
Sohn, Podgorse: S. Schlesinger, Radauts: Resch, Sambor: Kriegs- 
eisen, Staremiasto: J. Belka, Suesama: E Botezat, Stanistawow: 
Tomanek Apotheker, Zarnow: J. Jahn, Tarnopol: A. Morawetz, 7T/8- 
mienica: Carl Neki, Wadowice: Frauz Foltin, Zalesscayk: J. Ko- 
drebski & Comp. 


Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 


Dorsch-Leberthran-Oel, 


von Lobry & Porton zu Utrecht in Niederland. 


Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bou⸗ 
teillen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet. 


Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran-Sorten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Ausſcheidung von Torſchfiſchen ges 
wonnen, jedech durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, ins 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 
ganz in demſelben ungeſchwächten primitiven Zuſtande befindet, wie fie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 

Das echte Dorſch⸗Leberthran⸗Oel wird von allen ärztlichen Autos 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt⸗ und Lungen⸗ 
krankheiten, Seropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro⸗ 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. 

In Original⸗Bouteillen ſammt Gebrauchs⸗Anweiſung A 2 fl. 10 kr. 


und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (278—29) 


So eben angekommen eine Parthie des beliebten, angenehm zu 
nehmenden echten 


SCHNEEBERGS-KRAZUTER-ALLOP 


aus diesjährigen friſchen Bruſt⸗ und Lungenfräntern 
nach ärztlicher Vorſchrift erzeugt, 


für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Hals beſchwerden, Verſchleimung, über⸗ 
haupt bet Bruſt⸗ und Lungenkrankheiten ein bewährtes Linderungs⸗ 
mittel, iſt im friſchen Zuſtande und echt zu bekommen: 


„onlesieiia prywatne. 


In Lemberg bei Herrn Peter Mikolaseh. Apotheker zum 
„goldenen Stern“. Biala, Jos. Berger. Bochnia, A. Kasprzykiewicz. 
Brod, Ad. Ritter v. Koscicki, Apoth. Brsesan, J. Zminkosski. 
Apotb. Bucs ies, B. Pfeiffer. Cursanoꝛo, Dom. Porta. Dembica, F. 
Herzog. Gorlice, Walery Rogawski, Ap. Krakau, Alexandrowicz. 
Biyslenice, M. Lowezyüski. Neumarkt, L. v. Kamienski. Prseimpsl, 
F. Gaidelschka & Sohn. Roswadow, Marecki. Rsessow, Schaitter. 
Sambor, Kriegseisen. Stanislau, Tomanek. Stryj, Sidorowiez. Tur- 
nopol, Buchnet. Tarnow, M. Mit. v. Sidorowiez, Apoth. Warowice. 
F. Feltin. Zuleszezyk, Kodrebsky & Comp. Ziocsow, F. Pettesch, 
Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs⸗Anweiſung 2 fl. 2a kr. ö. W. 
Ferner iſt dieſer Allop in allen größeren Städten zu bekommen. 
Zugleich können auch durch dieſe Herren Depoſitäre bezogen werden: 
Die bewährten Hühneraugenpflaſter 
von dem k. k. Oberarzte Schmidt. 
Preis pr. Schachtel 23 kr. öſterr. Währ. 
Echtes medieiniſches 
Berger Dorsch-Leberthran 
für Serofeln und Hautausſchläge u. ſ. w. 
Preis pr. Bouteille 1 fl. öſt. W. 
Haupt⸗Depet Gloggnitz bei Sulius Bittner. Apotheker. 
(14565) 


— — — — 


Ksiegaruia zgromadzenia 00. NMechitarzystöow w Wieduio za- 
wiadamia szanowna publiczuose o ukonezeniu w drukarui tego 
zgromadsenia dzieta wielebn. ks. Pietra Skargi 


[4 
Zywety Swietych 
wydania ks. Konstantego Maniewskiego, dwa tomy w Ace wiekszej 
2 popiersiem ks. Piotra Skargi, uezynionego wedle owego 2 r. 1610 
u Piotrbonczyks w Krakowie. 

Trese dzieta, prosty, powazuy à przytem eudownie piekny je- 
zyk stanowily juz od dawien dawna niepospolita zalete Zywotöw 
zwietyeh Skargi. — Kochat sie nardd polski w tem szacownem 
dziele, i czytal je niegdys pilno a uwa2nie; Swiadeza o tem liezoe 
wydania, bo za zyecia autora Ikroc, à po Swiatobliwem zejseiu jego 
1ity juz raz 2 aprobata Najprzewielebniejszego ks. areybiskupa 
Iwowskiego Franeiszka Wierschleijskiege na widok publiezuy wy- 
chodzi. 

Podpisana ksiegarnia pochlebia sobie. iz i ta raza nie mala 
oddala przystuge ezytajacej publicznosci, a zwiaszeza poboznych 
poprawnem i znaeznie pomnozonem wydaniem ks. Konst. Maniew- 
skiego „Zywotéw Swietyché ks. Piotra Skargi; liezy tez na udzial 
swiatlyeh, gorliwych i o swoja literature dbalych Polaköw, zwla- 
szeza ze i Najprzewielebniejszy arcypasterz Iwowski dajac taskawie 
swoja aprobate, tak sie do ezytajacej publicznosei odezwat: „Pragne, 
aby je w kazdym domu katolickim miano i 2 niego — obyczajem 
naszych poboznych ojedw -— codziennie czytano.“ 

Nabyd mona „Zywotdw Swietych® ks. Piotra Skargi, wyda- 
nia ks. Konst, Maniewskiege we wszystkich krajowych i zagraniez- 
nych ksiegarniach po cenie 7 reüskieh 60 cent. a. w., albo 5 tala- 
röw pruskich, dla calego zas cesarstwa rosyjskiego u W. pana Au- 
toniego Iwanowskiego bibliotekarza cesarskiej biblioteki w Peters- 
burgu za 5 rubli sr. E 

Ksiegarıia zgromadzenia 00. Mechitarzystéw w Wiedniu, Sin- 
ger-Strasse, Deutsches Haus. (1649 — 1) 


—.— — — 


Obwieszezenie. 


W kancelaryi Urzedu zastawniezego Lwowskiego ormiaüskjego 
„Pi Montis“ odbedzie sie na dniu 24, wrzeänia 1860 w zwyezaj- 
nych godzinach publiczua lieytaeya, na ktörej zalegle klejnoty, 
srebra i inne fanty sprzedawaé sie beda, (1587—3) 
Lwöw, dnia 20. sierpnia 1860. 


Bata N NS Diner der Domser Dampfmühle 
Realität Nro. 47, bene Garten ber 6 Joch mie 


beſtem Boden, mit reichhaltigen und berühmten Spargelbeeten, Frucht⸗ 


bäumen und Wirthſchaftsgebäuden, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 


| 


Hiebei iſt auch das ganze Inventar zum Verkaufe. — Nähere Aus⸗ 
künfte ertheilt Thomas Kulczycki sub Nro. 311 Stadt bei der Pro⸗ 
menade. (1562—3) 


4 r za pöltory mili ode Lwowa, 5a 
V Bilce szlacheckie 9 unie s kgpig a N wy- 
godami, o pieciu pokojach na piatrze a jedno na dole, 2 kuchnia, 
wozownia, stajnia, piwnica i ogrodem na rok caly do wynajecia. — 
Blizsza wiadomose w zarzadzie döbr Bilki szlacheekiej. (1557— 3) 


— — 
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— 6:7 ˙— ec Hua 
Vom Bandwurim hein schmerz- u. 

geſohrlos in 2 Stunden Ir. Bloc Wien, Jagerzei 528. 

Näheres brieflich. Arznei mit Keglemeut versendbar. 


(55-8) 
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